Tagebuch


Den Sechste Dezember


Neunzehnhunertneunundneunzig





Die Mehrzahl der Männer Europas lassen sich nciht durch ihr Verhalten (ich manchmals zählen diesen!), jedoch, andere haben ihre Glanzzeit.  Einiges entgeht dem Mensch nicht, also natürliche Dringe, Familie zu gründen, u.s.w., so die Männer, die inzwischen mehr tun können, haben mich gefaßt, haben meine Aufmerksamkeit  zu sich genommen.  Der Fall, von dem ich rede, wurde mir einer  Zeitschrift herausgelesen, da ich nicht meine Tage gestaltet habe.  (Das heißt, ich schlafe die zur Vergeudung).  Alte Personen, die haben alles gesehen, alles gelernt.  Mir graut daß eiige allein sein muß, dank des jemandes, die Pflegeheime einige der robusten zussamenbrignen kann.  Die Vorteile, in einem kleinen Dorf wohnen zu können, eine Praxis haben, einen eigenen Raum zum arbeiten haben, erkennen wenige.  Nut durch arbeit, Aufarbeit, kann man aufsteigen.  Diese Gesellschaft läßt nur weniges an sich vorbei.  Was heißt diese Aussage?  Ja, nah, ich muß es selbst überlegen.  Zurück zum Theme und Rheme..........


Die alte “Greis und Greisin”, deren Gesichte alle aufhalten, und dann  an das Denken bringen, wie viele haben erkonnt, was vor denen liegt?  Wie viele haben den Himmel gespürt, und ihn mit weit ausgebreiteten Armen gegrüßt?  Wie viele lachen dem Gott mit, während diese sich die Gesichte aufeinander werfen haaren, wie zwei alte bekannter, die die Vorspannung eines kommenden Tref hatte neues und besseres ankündigen können.  Ein Artz hat ein gutes Leben, es allerhöchstens der Gegebenheit ausgesetzt ist, so wohl als die Wahrscheinlichkeit.  (Man beeinflusst diese Wahrscheinlichkeit auf höhere Weise als die Meistens sich vorfassen wollen.)   


Hot Dogs  zum Abendessen. (ich werde irgendwann, irgendwo, in irgendein Deutschland, einen Artikel ohne USA lesen, sehen.)  Die Zeit, die ich unnah meiner Familie verbringe, wird am Ende, mich ein stärkerer Mann machen.  


Zu Spät sehe ich eine Gruppe Leute an, ich beobachte die nicht, sondern kann nicht vermeiden, daß deren Leben dem meinen nicht im Vergleich kommt.  Beide Seite sehen auf deren Seite es vorteilhaft.  


Die Weihnachten nähern.  





Christenzum, der Islam, und Judentum stammen aus derselben Glaube, an Gott, also, hier kann man ziehen, daß es nur Menshen sind, diese Friede offenbricht.  





Abendessen.  

















